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Gedenkblatt
an die Lehrzeit im Pastorat Areuz

vom 3 V Juli — 25. August 1922

und an die Confirmation in der 
Domkirche zu Reval

am 27. August 1922.
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Beichtfeier am Vorabend
der Konfirmation.

Eigene Melodie.
Aus tiefer Notschrei' ich zu dir, Herr Gott erhör' mein 

Rufen! Dein' gnädig' Ohren kehr' zu mir, Und meiner Bitt' sie 
öffne; Denn so du willst das sehen an, Was Sünd' und Un­
recht ist getan: Wer kann, Herr, vor dir bleiben?

Bei dir gilt nichts, den Gnad' und Gunst, Die Sünde zu 
vergeben; Es ist doch unser Tun umsonst Auch in dem besten 
Leben; Bor dir sich niemand rühmen kann; Des muß dich 
fürchten jedermann Und deiner Gnade Leben.

Ob bei uns ist der Sünden viel, Bei Gott ist viel mehr Gnaden; 
Sein' Hand zu helfen hat kein Ziel, Wie groß auch sei der 
Schaden. Er ist allen der Gute Hirt, Der Israel erlösen wird 
Aus seinen Sünden allen.

Beichttext: Ich achte alles für Schaden gegen die überschweng­
liche Erkenntnis Christi Jesu, meines Herrn, um 
welches willen ich alles habe für Schaden geachtet 
und achte es für Kot, auf daß ich Christum gewinne 
und in ihm erfunden werde. Phil. 3, 8. 9.

Eigene Melodie.
O Lamm Gottes, unschuldig Am Kreuzesstamm geschlachtet, 

Allzeit erfunden g'duldig, Wiewohl du wardst verachtet: All 
Sünd' hast du getragen; Sonst müßten wir verzagen. Erbarm' 
dich unser, o Jesu, o Jesu!

Beichte und Llbsolution.
Eigene Melodie.

Segne und behüte Uns nach deiner Güte! Herr, erheb' 
dein Angesicht Über uns und gib uns Licht!

Schenk' uns deinen Frieden Alle Tag' hienieden! Gib uns 
deinen heil'gen Geist, Der uns stets zu Christo weist.

Amen, Amen, Amen; Ehre sei dem Namen Unsres Herren 
Jesu Christ, Der der Erst' und Letzte ist!



Leier der Konfirmation.

Mel.: Herzliebster Jesus.
Schütze die Deinen, die nach dir sich nennen, Und dich, о 

Jesus, vor der Welt bekennen; Laß deinen Händen, wie du 
selbst verheißen, Nichts sie entreißen!

Laß deine Wahrheit rein verkündigt werden; Mach ihre 
Siege herrlicher auf Erden; Gib Mut und Weisheit denen, die 
sie lehren, Dein Reich zu mehren.

So lange noch die Deinen müssen streiten, Steh ihnen, Herr, 
mit deiner Kraft zur Seiten, Und führ sie endlich aus dem Kamps 
hienieden Zum ewgen Frieden.

Einst werden wir mit den verklärten Scharen, Die vor uns 
hier getreue Kämpfer waren, Dich, der zur Rechten Gottes ist 
erhoben, Auf ewig loben.

Der Konfirmationstext:
Jesus spricht: Bleibt in mir und ich in euch. Gleich 
wie der Rebe kann keine Frucht bringen von ihm 
selber, er bleibe dann am Weinstock, also auch ihr 
nicht, ihr bleibet denn in mir. Ich bin der Weinstock, 
ihr seid die Reben. Wer in mir bleibet und ich in 
ihm, der bringet viel Frucht; denn ohne mich könnt 
ihr nichts tun. Ev. Joh. 15. 4. 5.

Mel.: Herr und Ältster.
Ich bin dein, sprich du darauf ein Amen! Treuster Jesu, 

du bist mein. Drücke deinen süßen Jesusnamen Brennend in 
mein Herz hinein! Mir dir alles tun und alles lassen, In dir 
leben und in dir erblassen, Das sei bis zur letzten Stund' Unser 
Wandel, unser Bund.

Das Konfirmationsbekenntnis und -versprechen:
1. Wir glauben, daß Jesus Christus, Gottes Sohn, unser 

Heiland ist.
2. Wir wollen mit Gottes Hilfe versuchen, nach seinem 

Wort und Vorbild zu leben.
3. Wir wollen dazu Gottes Wort und das heilige Abend­

mahl treu gebrauchen.
4. Wir wollen Glieder der ev.-lutherischen Kirche sein 

und bleiben.
Eigene Melodie.

Run preiset alle Gottes Barmherzigkeit! Lob' ihn mit Schalle, 
Werteste Christenheit! Er läßt dich freundlich zu sich laden: 
Freue dich, Israel, seiner Gnaden! :,:

Der Herr regieret Über die ganze Welt; Was sich nur 
rühret, Alles zu Fuß ihm fällt; Biel tausend Engel um ihn 
schweben, Psalter und Harfe ihm Ehre geben. :,:
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Wohlauf, ihr Heiden, Lasset das Trauern sein; Zur grünen 
Weiden stellet euch willig ein; Da läßt er uns sein Wort ver­
künden, Machet uns ledig von allen Sünden.

Er gibet Speise Reichlich und überall; Nach Vaters Weise 
Sättigt er allzumal; Er schaffet früh- und späten Regen, Füllet 
uns alle mit seinem Segen.

Drum preis und ehre Seine Barmherzigkeit, Sein Lob ver­
mehre, Werteste Christenheit! Uns soll hinfort kein Unfall 
schaden; Freue dich, Israel, seiner Gnaden!

Predigt.
Mel.: Valet will ich dir geben.

Mein Herze geht in Sprüngen Und kann nicht traurig sein, 
Ist voller Freud' und Singen, Sieht lauter Sonnenschein: Die 
Sonne die mir lachet, Ist mein Herr Jesus Christ; Das, was 
mich singen machet, Ist, was im Himmel ist.

Gebet.
Eigene Melodie.

Höchster Priester, der du dich Selbst geopfert hast für mich; 
Laß doch, bitt' ich, noch auf Erden Auch mein Herz dein Opfer 
werden.

Denn die Liebe nimmt nichts an, Was du, Liebe, nicht 
getan; Was durch deine Hand nicht gehet, Wird zu Gott auch 
nicht erhöhet.

Drum so tüt' und nimm ihn hin, Meinen Willen, meinen 
Sinn; Reiß mein Herz aus meinem Herzen, Sollt's auch sein 
mit tausend Schmerzen.

Trage Glut auf den Altar, Opfre du mich ganz und gar. 
O du allerliebste Liebe, Wenn doch nichts mehr von mir bliebe!

Also wird es noch geschehn, Daß der Herr es wird ansehn; 
Also werd' ich noch auf Erden, Gott ein Liebesopfer werden.

Abendmahl.
Eigene Melodie.

Rühmet, ihr Menschen, den hohen Namen Des, der so große 
Wunder tut! Alles, was Odem hat, rufe Amen! Und bringe 
Lob mit frohem Mut. Ihr Kinder Gottes, lobt und preist Vater 
und heil'gen Geist. Halleluja! Halleluja!

Lstländische Druckerei A -G Seval.


